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BUILDING INFORMATION 
MODELING: Aus dem Blick-
winkel des Juristen 
Von KLAUS BEINE 
 

Die neue Generation der PropTech’s ist 
in aller Munde. Neu? Ja und nein. Si-
cher bieten PropTech’s, oft Start-up’s, 
neue Ideen und neue Entwicklungen. 
Jedoch ist es im Grunde „nur“ die 
Fortentwicklung der Digitalisierung in 
der Immobilienbranche. Gleiches ge-
schieht in anderen Branchen: FinTech, 
LegalTech, InsurTech etc. 
 

Auf einem PropTech Summit in London 
war nun auch ConstrucTech zu hören. 
Das ließ die Zuhörer zunächst aufhor-
chen, doch was dann folgte, war be-
kannt: BIM! Man könnte schon fast 
sagen, das gute, alte BIM.  
 

Mehr… 
 

FACILITY MANAGEMENT:  
Innovative Vergabe von 
Dienstleistungen 
Von MARIO A. BACHER 
 

Im Bereich der Facility Services ist der 
Markt stark umkämpft. Neben einem 
enormen Preiskampf fehlt jedoch eine 
Leitlinie für die Vergabe von FM- Leis-
tungen.  
 

Zwar hat die GEFMA schon viel erarbei-
tet, zumeist wird jedoch, ähnlich wie 
bei der Vergabe von Bauleistungen, 
eine Liste der benötigten Leistungen 
erstellt und dazu ein Preis abgefragt. 
Dass dies zwar bei statischen, z.B. bei 
Bauleistungen funktionieren kann, aber 
bei dynamischen, prozessorientierten 
Leistungen nur sehr schwer dauerhaft 
umsetzbar ist, hat sich in der Vergan-
genheit immer wieder gezeigt. Voraus-
setzungen für einen optimalen Gebäu-
debetrieb sind ein partnerschaftliches 
Verhältnis zwischen Auftraggeber und 
Dienstleister für Facility Services, sowie 
die Vermeidung von Streitigkeiten. 
 

Mehr… 

STUKTURWANDEL:  
Quo Vadis Urbi? 
Von HENDRIK LINDEMANN 
Durch den boomenden Online-Handel 
veröden die deutschen Innenstädte. 
Ein Strukturwandel ist dringend nötig, 
der die zunehmenden Leerstände in 
Zentren der Städte füllt. Während der 
E-Commerce zweistellige Zuwachsraten 
verzeichnet, sieht die Situation bei loka-
len Einzelhändlern alles andere als rosig 
aus. 
 

Beginnend von der historischen Ent-
wicklung wird nachfolgend der Weg der 
Innenstädte ins 21. Jahrhundert be-
schrieben, und die damit verbundenen 
Hürden und notwendigen Entwick-
lungsschritte: Als der Handel noch auf 
Marktplätzen stattfand, gruppierten 
sich um die zentralen Märkte Krämer-
läden mit ihrem eigenen Charme, der 
im Outlet-Bereich mehr oder weniger 
gelungen kopiert wird.  
 

Mehr… 
 

KATALONIEN:  
Ein Stimmungsbild  
Von PHILIPP KIRCHHEIM 
 

Spanien boomt! Es ist Berichtssaison 
und die meisten spanischen Immobi-
lienunternehmen vermelden satte 
Gewinne mit Steigerungen, die prozen-
tual im zweistelligen Bereich liegen. 
 

Nach den Krisenjahren (2008-12), die 
einen fast kompletten Stillstand bei der 
Neuentwicklung von Immobilien mit 
sich brachten, hat der Markt viel Nach-
holbedarf und ist seit Jahren stetig am 
Wachsen. Neben dieser hausgemach-
ten, bedarfsgetriebenen Nachfrage – 
die über den reinen Eigentümerwechsel 
von Objekten hinaus vor allem zur ver-
stärkten Entwicklung neuer Objekte 
führt – haben der weltweit hohe Inves-
titionsdruck und das stabile Umfeld in 
Spanien zu historischen Rekordmarken 
beim Immobilieninvestment geführt. 
 

Mehr… 
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 >>> Katalonien (Fortsetzung): Investi-
tionsvolumina von 14 Milliarden € im 
Jahr 2016 und 13,5 Milliarden € 2017 
sprechen für sich, wobei die Erwartung 
für 2018 und die folgenden Jahre von 
weiter steigendem Interesse ausgeht. 
Die mit Abstand gefragtesten Investiti-
onsstandorte bleiben Barcelona und 
Madrid, dies gilt für alle Marktsegmen-
te – im Bereich der Büromieten waren 
Ende 2017 dort knapp 900.000 m² Flä-
che ausgelastet, das bedeutet einen 
Rückgang der Leerstandsquoten auf 
10,89 % bzw. 7,68 %, bei Durch-
schnittsmieten in Prime Zonen von ca. 
30,- €/m² in Madrid und 23,- €/m² in 
Barcelona.  
 

In Barcelona wurde diese Entwicklung 
im 2. Hj. 2017 allerdings abgeschwächt 
– der Terroranschlag auf den Ramblas 
im August, sowie insbesondere die an-
gespannte politische Lage in und um 
Katalonien haben einige Investoren 
abgeschreckt bzw. nachdenklich ge-
macht. Die Unabhängigkeitsbestrebun-
gen, die damit verbundene Unsicher-
heit, das eventuelle Rausfallen aus der 
Eurozone, haben für viel Unruhe und 
Zweifel gesorgt. Seit den Neuwahlen 
herrscht eine Pattsituation – die Unab-
hängigkeitsbefürworter haben eine 
hauchdünne parlamentarische Sitz-
mehrheit erzielt, wohingegen die „Uni-
onisten“, die Parteien, die einen Ver-
bleib Kataloniens im Königreich Spanien 
vertreten, bei der Wahl die Mehrheit an 
Wählerstimmen erzielt haben. 
 

Inzwischen aber scheinen sich in Kata-
lonien „italienische Verhältnisse“ zu 
ergeben – zwar ist die politische Lage 
weiterhin total offen. Dennoch ist die 
anfängliche Verunsicherung in eine neu 
empfundene Normalität übergegangen, 
welche die Wirtschaft nicht weiter zu 
beeinträchtigen scheint. Seit Ende Ok-
tober 2017 wird Katalonien kommissa-
risch von Madrid aus „regiert“ bzw. 
verwaltet; die einschlägigen Kennzah-
len gehen wieder nach oben, so steigen 

die Konsumindizes ebenso wieder an 
wie die Schaffung neuer Arbeitsplätze, 
wo Katalonien im Februar 2018 schon 
wieder spanischer Spitzenreiter war. 
 

Es ist also weiterhin unklar, wohin sich 
die politische Lage, die ja auch sehr 
stark von Emotionen gesteuert ist, 
entwickelt. Demgegenüber hat die 
Wirtschaft die Zeichen verstanden, dass 
der spanische Staat keine tatsächliche 
Gefährdung der Zugehörigkeit Katalo-
niens zu Spanien – und damit zur EU – 
zulassen wird, und dass Katalonien 
aufgrund seiner Lage, wirtschaftlich-
industriellen Tradition und Prosperität 
weiterhin ein attraktiver Standort blei-
ben wird. Die Erwartungen an das Jahr 
2018 sind auch insofern sehr gut und in 
der Praxis stellen sich die Investitions-
ströme schon wieder als normal dar. 
 

Bei Immobilientransaktionen in Katalo-
nien sind seit dem 1.1.2018 neue ge-
setzliche Grundlagen zu beachten: Zu 
diesem Zeitpunkt tritt das 6. Buch des 
Katalanischen Zivilgesetzbuches in 
Kraft, welches das Vertragsrecht regelt, 
besonders für den Immobilienkauf. In 
Spanien bestehen nebeneinander ver-
schiedene Jurisdiktionen, die erheblich 
abweichenden Regelungen unterliegen. 
Im Gegensatz zu Deutschland gilt dies 
dabei nicht nur im öffentlichen Recht, 
sondern auch im Zivilrecht. Kraft dieser 
historisch begründeten Gesetzgebungs-
kompetenz regelt Katalonien nach und 
nach immer mehr Zivilrechtskomplexe 
selbst, nach dem Familien- und Erb-
recht, dem eigentlichen Grundstücks-
recht nun auch das Vertragsrecht. 
 

Bei aller Unterschiedlichkeit anwendba-
ren Rechts überwiegt das Vertrauen 
darauf, dass der Markt in seiner Weis-
heit die politischen Spannungen hinter 
sich lässt (und dann auch Anwälte wie-
der gute Geschäfte beraten und umset-
zen dürfen). 
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